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Wien am 3 Juli 865

Verehrter Herr und Freund werden un

wo

Erst jetzt füllt mir ein, daß es Ihnen interessant gewes

sagen würde, gleich noch meiner Ankunft in Wien, von eben

dieser Ankunft baldmöglichst in Kenntniß gesetzt zu
werden. Aber den Tage meiner Ankunft selbst war ich außer

Stand auf eigend etwas zu denken, und gestern nahm mir
ein beipziger Buchhändler und andere Verwirrungen die

Möglichkeit irger etwas in Ordung zu bringen. Auch war

mein Tintenfaß eingetrocknet und erst heute habe
ich nur Vorrath verschaft, er den

Jadem ich dieses schreibe bringt mir Katte den Beif

des Sie so gut waren an sie zu richten, und ich beantworte

himmt zugleich auch diesen letzterenden zu den

Ich habe also, die Reise ganz gut zurückgelagt. Ich bei

beim Aus = und Einsteigern nicht ein einziges Mal gefallen
Nach zwölf Uhr Nachts war ich sogar so glücklich 3 oder

verthalb Stunde zu schlafen, wo ich denn beim Aufwachen

noch wie einen Fren lan den befrand, von prächtigen Gebäuden

umringt, beleuchtet. Ich wußte mich in meiner Schlaftreckelich
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nicht zu faßen. Ich wollte aussteigen, man weigerte sich

über den Wegen zu öffnen! es war nämlich die Rediseln

der Fahrkarten noch nicht erfolgt /. Endlich aber klärte

sich alles auf Es war und auf 4 Uhr und ich befand mich und

Brien, daher schon gewißennaßen in Klien, war ich auch

gleich nach - Ihr ankann und schon die gute Pepie fröhlich
mein wartend auf den Bahnhofe fand uns er der

daß die Frau, schon gestern um ischelther Marchens
sich meiner es keiner Reise erinnert hat, würde nich

noch mehr erfreut haben, wenn ich nur eine Augenblick

an ihren getherzigen Antheile gezweifelt hätten

Und so muß ich dann zum Schlusse Ihnen und der Frau¬
für Ihre Güte und die Geduld den Sie mit meiner

Gehörlesiglich gehebt haben keine Dank abstatten

der Gedanke zur Last zu fallen hat mich hauptsählich
so bald nach Wien zurückgetrieben. Auch konnt man

ja nicht voraus sehen, daß das gräuliche Wetter sich

mit dem Augenblich meiner Abreiche so schnell insbeßern wende werden

Also groß und Dank zum Schluß

Grillparzer

Daß die Schwestern fröhlich meine Empfindunge theile

versteht sich ja ohnehin, wann sie mich mich nicht eben undgeforderthätten es aus drücklich zu erwähnen.
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von Wien

Kie

des Herrn Medizinalrathes der Preyst

Wohlgeboren

1

TeplitzBrenhais;

in Bohmen421
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